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FL: FÖRDERUNGSKENNZAHLEN 
 

Grundkompetenzen (GK2) ! ! ! ! ! 
 

1. Wie lautet die Formel zur Berechnung der „Gesamtfläche eines landwirtschaftli-
chen Betriebes“? (4 Punkte) 

 Eigentumsfläche 

+ Zupachtungsflächen 

+ Nutzungs- und Anteilsrechte (ideelle Flächen) 

− Verpachtungsflächen 
  
= Gesamtfläche des landwirtschaftlichen Betriebes 

 

2. Kreuze zutreffendes an! Welche Flächen gehören zur „Landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche“? (5 Punkte) 

  Forstgärten  x  Ackerland 

     
x  Dauergrünland  x  Weingärten 

     
  Energieholzflächen    Gewässer 

     
  Wege  x  Forstbaumschulen 

     
  Ödland  x  Obstanlagen 

 

3. Kreuze zutreffendes an! Welche Flächen gehören zur „Forstwirtschaftlich genutz-
ten Fläche“? (5 Punkte) 

x  Forstgärten    Ackerland 

     
x  Bannwald  x  Schutzwald 

     
x  Energieholzflächen    Gewässer 

     
  Christbaumkulturen    Forstbaumschulen 

     
  Ödland  x  Mischwald 

 

4. Nenne die vier extensiven Flächen, die bei der Ermittlung der „Reduzierten land-
wirtschaftlich genutzten Fläche“ (RLF) mit einem Reduktionsfaktor reduziert wer-
den! (4 Punkte) 

● Hutweiden 

● Streuwiesen 

● Almen 

● Bergmähder 
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5. Nenne die Reduktionsfaktoren für die folgenden extensiven Flächen, die in Tirol 
zur Anwendung kommen! (5 Punkte) 

Regelung bis 2013 Regelung ab 2014 

einmähdige Wiesen ½  einmähdige Wiesen - 

Hutweiden ⅓  Hutweiden ⅓ 

Streuwiesen ⅓  Streuwiesen ⅓ 

Almen ⅛  Almen ⅕ 

Bergmähder ⅛  Bergmähder ⅕ 
 

6. Kreuze zutreffendes an! Welche Flächen gehören zur Gruppe der „Sonstigen Flä-
chen“? (5 Punkte) 

x  Hofflächen    Ackerland 

     
  Dauergrünland    Christbaumflächen 

     
x  Ziergärten  x  Gewässer 

     
x  Wege    Forstbaumschulen 

     
x  Ödland    Wald 

 

7. Zähle die 8 Kulturarten auf! (8 Punkte) 

● Ackerland 

● Gartenland 

● Obstanlagen 

● Dauerwiesen 

● Almen 

● Dauerweiden 

● Bergmähder 

● Wald 
 

8. Wie werden die Großvieheinheiten gegenwärtig ermittelt? (5 Punkte) 

→ jede Viehart  

 ● nach Altersklasse 

 ● und Nutzungsformen 

 erfasst und mit 

 ● unterschiedlichen Umrechnungsschlüsseln 

 ● berechnet 
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Erweiterte Kompetenzen (EK2) ! ! ! 
 

9.  Ergänze folgenden Satz: Die Gesamtfläche  des Betriebes ist jene  

 Fläche, die tatsächlich  von einem Betrieb  bewirtschaftet 

 wird. (4 Punkte) 

 

10. Ideelle Fläche: Was versteht man dem Begriff „Ideelle Fläche“? (3 Punkte) 

= Anteilsrechte an 

 Gemeinschaftsbesitz 

z.B.: Nutzungsrechte an Weideflächen 

Werden die ideellen Flächen zur „Landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF; RLF) 
dazugerechnet? (1 Punkt) 

  ja  x  nein 

 

11. Was versteht man unter dem Begriff „Kulturfläche“? (6 Punkte) 

= Summe aller 

 landwirtschaftlich und 

 forstwirtschaftlich 

 genutzten Flächen 

 (inklusive zugepachteter und 

 exklusive verpachteter Flächen) 
 

12. Erkläre den Begriff „Feldstück“! (11 Punkte) 

== zusammenhängende 

 ●● selbst bewirtschaftete 

 ●● Fläche mit 

 ●● gleicher Nutzungsart 

  z.B. A … Ackerbau 

   G … Grünland 

   L … Almen 

   S … Spezialkulturen 

   Wi … Weinbaufläche im Ertrag 

   Wa … andere Weingartenfläche 

 ●● besteht aus einem oder mehreren Grundstücken oder Grundstücksteilen 
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13. Was versteht man unter den folgenden Begriffen? 
a. Ackerland (4 Punkte) 

= Land auf dem regelmäßig Bodenbearbeitung stattfindet und das 

 im Allgemeinen einer Fruchtfolge unterliegt 

 (inklusive Brache  

 und Stilllegungsflächen) 
 

b. Almen (4 Punkte) 

= Grünflächen die wegen ihrer 

 Höhenlage und der dadurch bedingten  

 klimatischen Verhältnisse 

 als Weiden bewirtschaftet werden 
 

c. Bergmähder (4 Punkte) 

= Grünlandflächen 

 oberhalb der ständigen Siedlungsgrenze, 

 die höchstens einmal im Jahr 

 gemäht werden 
 

d. Dauergrünland (4 Punkte) 

= Umfasst ein- und mehrmähdige Wiesen, 

 Kulturweiden und Hutweiden, 

 Streuwiesen sowie 

 Almen und Bergmähder 
 

e. Hutweiden (2 Punkte) 

= Grünfläche,  

 die nur für Weidezwecke genutzt wird 
 

f. Ideelle Flächen (4 Punkte) 

= Anteile an Gemeinschaftsbesitz 

 (z.B. Wald- und Weidenutzungsrechte) 

 werden umgerechnet in Flächenäquivalente 

 die Umrechnung erfolgt im Verhältnis der Anteile 
 

g. Obstanlagen (4 Punkte) 

= Anlagen, 

 die zur Obstgewinnung 

 (einschließlich Beerenobst,  

 ausgenommen Erdbeeren) bestimmt sind 
 

h. Streuwiesen (2 Punkte) 

= Wiesen, 

 die nur zur Streugewinnung geeignet sind 
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i. Wald (4 Punkte) 

= gesamte Holzbodenfläche 

 inklusive Kahlflächen und Blößen 

 die wieder aufgeforstet werden 

 (auch Windschutzgürtel zählen dazu) 
 

14. Erkläre den Begriff „Schlag“! (11 Punkte) 

= zusammenhängende 

 ● Fläche 

 ● eines Feldstückes 

 ● für einen bestimmten Zeitraum (Vegetationsperiode) 

  ● einheitlich genutzt 

  z.B. Weizenanbau,  

   Erdäpfelanbau usw. 

 ● mögliche Aufteilung 

  Schlag  maximal 1 ganzes Feldstück 

  Feldstück  eventuell mehrere Schläge 

 ● für Flächenbezogene Förderungen wichtig! 
 

15. Wozu dient eine „Großvieheinheit“ (GVE)? (8 Gesamtpunkte) 
j. Erklärung (4 Punkte) 

= gemeinsame Einheit, 

 um den Viehbestand 

 in einer einzigen Zahl  

 auszudrücken 
 

k. Was wird damit errechnet? (1 Punkt) 

→ Tierdichte eines Betriebes 
 

l. Für welche Dinge ist diese Kennzahl von Bedeutung? (3 Punkte) 

● Futtersicherstellung 

● Düngung 

● für gewisse staatliche Förderungen 
 

16. Wie erfolgte die Ermittlung der Großvieheinheiten früher? (2 Punkte) 

→ über das Lebendgewicht 

 Umrechnungsschlüssel: 500 kg LG = 1 GVE 
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